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Erklärung des $DS- 
BUNDESVORSTANDES 
zur Bundestagswahl 69 


Die große Koalition und insbesondere die COV/CSU haben den Wahlkampf aufgenommen. Sie führen ihn 
diesmal offen unter der Parole: Die Außerparlamentarische Opposition muß zerschlagen werden, Sie 
wollen eine Volksgemeinschaft für Ruhe und Ordnung herstetlen, um damit politischesInteressen im 
Wahlkampf gar nicht erst aufikommen zu lassen, Bei dieser.Wahl geht es nicht um verschiedene poli- 
tische und praktische Entscheidungen, sondern um die totale Zustimmung für ein autoritäres Herr- 
schaftssystem mit parlamentarischer Fassade. Während des Wahlkampfs wird der SD5 fortfahren, Aktior 
hen zu organisieren, dfe geeignet sind, die Illusionen über die parlamentarische Demokratie zu 
zerstören. 


Parlamentswahlen in hochindustrialisierten Klassengesellschaften wie der Bundesrepublik erzeugen 
den Schein, es könnte die ganze Bevölkerung Über ihre Geschichte und ihre Interessen politisch 
entscheiden, Dieser Schein verschleiert im Bewußtsein breiter Massen die Klassenherrschaft des 
autoritär-sozialstaatlichen Kapitalismus, Der Bundestag ist nichts als die public-relations-Ab- 
teilung des autoritären Staates; dennoch werden der Wahlkampf und die Wahl als die wesentliche 
Entscheidungssituation der Politik vorgetäuscht, Seit der Verabschiedung der Notstandsverfassung 
hat sich dieser Widerspruch noch verschärft: nachdem in der Großen Koalition faktisch eine Ein- 
heitspartei entstanden war, hat sich das Parlament auch noch selbst abgeschafft. Zur gleichen 

Zeit verbreiten die Manipulateure der etablierten liberalen Uffentlichkeit die absurde Meinung, 
die APO verscherze mit ihren radikalen Aktionen alle Chancen für Reform und Fortschritt und verhel- 
fe damit der Reaktion von CDU/CSU und NPD zum Sieg, In Wirklichkeit hat sich der autoritäre Staat 
der CDU/SPB längst mit Hilfe aller offiziellen Institutionen gegen die schwachen Hemmungen einiger 
Gewerkschaften durchgesetzt und sich legalistisch und pelizeilich-militärisch abgesichert. 


ch die technokratische Fraktion des autoritären Staates bereits leisten, eine 
e Mitbestimmung in den Betrieben zu führen, Diese Form der Mitbestim- 
Hochschulgesetze gerade verwirklicht. 


Heute kann es si 
scheinheilige Kampagne für di 
mung wird im Hochschulsektor durch die Verabschiedung der 
Sie heißt: Mitbestimmung in allen bedeutungslosen Gremien. In den Institutionen des täglichen Lebens 
8011 jetzt ebenso wie auf staatlich-politischer Ebene die Ideologie freier und gleicher parlamen- 
tarischer Beteiligung und Entscheidung verbreitet werden, um die tägliche Unterdrückung im Sozial- 
ne in den Betrieben, Schulen und Hochschulen aus dem politischen Bewußtsein der Betroffenen 

zu drängen. 


Das ist der neue Weg, Macht und Herrschaft zu sichern. 
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Angesichts dieser Entwicklung gibt es keine parlamentarische Alternatıve. Die DKP und dieADf erwek- 
ken durch ihre noch nicht einmal wortradikalen Wahlaufrufe die Illusion, der Parlamentarismus 
könnte reformiert und demokratisiert werden, Anstatt mit gezielten Aktionen die Oppositionsbewe- 
gung zu verstärken, verfestigt die DKP dasspartamentarisch entpolitisierte Bewußtsein der Tohnab- 
hängigen Massen. Der $DS wird in seinen Aktionen während der Wahlveranstattungen die scheinhafte 


Opposition der DKP ebenso entlarven wie den Schwindel der CDU/SPD, 


111 
Im Wahlkampf und danach. werden der SDS und die revolutionären Gruppen der Schüler und Lehrlinge sich 


auf folgende drei Punkte konzentrieren! 


1. Schaffung neuer Lehrlings- und Schülergruppen außerhalb der Universitätsstädte. Gegen die Volks- 
Verdummung des Wahlkamptes setzten wir den praktischen mi Erstand gegen die Formierungsmaßnah- 
men in Berufsschule, Betrieb und Schule. Wir werden die Wahlveranstaltungen angreifen und ihre 
Lächerlichkeit entlarven, aber keine Vorwände für eine brutal. Zerschlagung der revoluttonären 


Bewegung geben. Die staatlich organisierte Hysterie werden wir unte.'laufen, Die Aufklärung über 
die Scheinhaftigkeit des Wahlkampfes ist nicht das eigentliche pol’ :ische Ziel der revolutionä- 


ren Gruppen; aber die revolutionären Gruppen werden sish Sf Nahlkanpf für den weiteren Kampf 
in den Betrieben, Schulen und Hochschulen stärken. 


Kampfaktionen im Soxial- und Konsumbereich, 
<oz1alpoTitische Versprechen zu machen. Die 
Wahl konstant gehalten, Wie bei den Straßenbahnaktionen in Hannover, 
werden wir im Wahlkampf Aktionen vorbereiten, in denen die lohnabhän 
Interessen und bürokratische Herrschaft spontan durchbrechen können. 
tagslebens und der politische Kampf in den Betrieben werden zu einer 
den, 


Kampf gegen den Imperialismus der Bundesrepublik - gegen Militärproduktion und Kriegsforschung. 

Die Bundesregierung verkauft Ihre Außenpolitik als LITT. für den Frieden", Im WIrktTchkett RL 
beteiligen sich die Bundesregierung und die deutsche Industrie an der Zerschlagung der Befrelungs- % 
bewegungen in der ganzen Welt. Mit Billigung der Bundesregierung baut die Howald-Werft in Ham- ; 
burg Kriegsmaterial für das faschistische Griechenland, liefert Bloom & Voss Waffen für Portu- 

gal zum kolonialen Einsatz gegen die Befreiungsbewegung in Angola. im Grafschafter Institut 

für Aerobiologie wird mit B- und C-Waffen experimentiert; im Frankfurter Batelle-Institut wird 

eine großangelegte Forschung für das Pentagon durchgeführt, Krauss-Maffei in München plant 
Milfitärproduktion für Griechenland; der Napalm-Produzent Dow-Chemical will mit deutschen Kredi- 

ten ein großes Zweigwerk bei Hannover bauen. Wir werden Widerstandsaktionen geuen diese und an- 

dere imperjalistische Objekte organisieren. 


Im Wahlkampf pflegen die Herrschenden den Massen 
Preise werden aus wahltaktischen Gründen bis zur 
Heidelberg und Saarbrücken 
gigen Massen kapitalistische 
Die Politisierung des All- 
Selbstverständlichkeit wer- 


2. 


Die Bedeutung revolutionärer Arbeit des Wahlkampfes Tiegt nicht nur In der Entlarvung des Parla- 
mentarismus. Revolutionäre Arbeit heißt: den Wah. 
fe gegen den Kapitalismus nutzenf 


“ampf für einen der vielen notwendigen Angrif* 


_ NPD-WAHLKNALLER 


Am 16.9.6569 wurden vor den llaus des NPD-Landtagsabgeordneten 
E }ischer in Kassel,Weinbergstrasse 35 die Genossen Bernd Lun- 
kewitz und Michael Hoke angeschossen. Genau eine Woche sind 
seit diesem NPD-Mordanschlag vergangen und immer noch er- 
mitteln lolizei und Stantsanwaltschaft in Kassel gegen"Unbe- 
kannt"(?) Warum? i 
während am Tattag anti-NPD-Demonstranten von Bereitschafts- 
bullen in der üblichen Art und Weise zusammengeknüppelt und 
eingelocht wurden, nahm man sich bei den Ermittlungen gegen 
den Mordschützen sehr viel Zeit, Erst als Thadden unter dem 


in cinem Mannschaftswagen in herheit gebracht worden ist, 
entschloß man sich, das Haus Fischers, in das der: Schütze 
geflüchtet war, zu"durchsuchen". 

an fand nun natürlich nichts mehr. 

Am 18.9. fühlte man sich "verpflichtet", eine Belohnung aus- 
zuseigen, als die maßgeblichen Stellen ziemlich sicher sein 
konnten, daß der Tätef nun nicht mehr auffindbar sei, Es ist 
offentsichtlich so, daß die Bullen zuerst die Neo-Nazis 
schützen, um ihnen ein freies Feld zu geben, damit sie noch 
mehr Demonstranten ‚zusammenschiessen können. Der Kasseler 
olizeipräsident Ahlborn(SPD) sitzt mit dem Leiter des_NPD- 
Orenungsdienstes Nord-Nesgen, Fred Freiling, in einen Boot, 
weil er es befürwortet hat die Denonstranten nlederzuknüppeln 
und dann erst za,,haft nach dem Morädschitzen zu suchen, NPD- 
Schlägerboß Freiling sagte bereits 14 Tage vor dem bordan- 
schlag - leicht angesoflfen - "im Aquariun(kneipe in Kassel) 
zu linken Genossen wörtlich: "dass sie am 716.9.etwas erlrben 
könnten, das ihnen die Augen tränen!" 


HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 


vier Jahre grosse Koalition, 


S.2 


Schutz von >20 Bullen aus dem Hause seines Gastgebers Fischer 


oe BUNDESLAND 


Die herrschende Klasse in Westdeutsch- 


lend muß über ihre eigenen Gesetze hin- 
weggehen, um sich an der Macht zu hal 
ten, Aus Anlaß der Bonner Scheinwab- 
len will die Bourgeoisie Westberlin 
endgültig in ihren Herrschaftsbereich 
eingliedern! 

Das Innenministerium des Herren Ben- 
da hat im Zusammenspiel nit Senatsdiensk 
stellen die Selbständige Politische 
Einheit Westberlin in den Rang eines 
12, Bundeslandes erhoben, 

Bürger, die ihren Hauptwohnsitz in 
Westberlin haben, sollen ihre Stimme 
für den Bonner Wahlzirkus abgeben dür- 
fen, was der Tagesspiegel, "immerhin für 
ungut" hält. Laut "Tagesspiegel" vom 
21, 9. 69 könnte sich inmerhin die 
Möglichkeit einer Anfechtung der Bun- 
destagswahl ergeben, wenn sich an ihr 
Berliner beteiligt haben, di® in der 
Bundesrepublik nur polizeilich genol- 
detssind, dort aber keinen weiteren 
Wohnsitz haben. Ein Gerichtsreferen- 
dar bestätigt dieses in einem Tsp.- 
Leserbrief: in Mitteilungen des Innen- 
senators an die Berliner heißt es 
wiederholt: "Personen, die im Land 
Berlin, gleichzeitig aber auch in Weet- 
deutschland polizeilich gomeldet sind, 
sind in ihrem Westdeutschen Wohnort 
zur Bundestagswahl am 28, Sept, wahl- 
berechtigt". Diese "Aufklä ung"ist 
eindeutig falsch, Durch eine "polizei- 
liche Meldung" wird weder der Wokm- 
sitz noch der dauernde Aufenthalt be= 
gründet, Maßgebend für den Begriff 
"Yohnsitz" ist nach der Rechtapre- 
chung des Bundesverfassungsgerichtes 
der des Bürgerlichen Gesetzbuches, 
Nach diesen wird ein Wohnsitz durch 
Aufenthaltnahme mit dem rechtsgeschäft- 
lichen Willen bekundet, nicht nur vor= 
üibergehend zu bleiben, sondern den 
gewählten Ort zum Schwerpunkt der ei= 
gepen Lebensverhältnisse zu machen, 
Nach dem Meldegesetz hat sich der 
pölizeilich anzumelden, der "eine 
Wohnung bezieht". Doch nicht jeder, 
der dies tut, gründet damit einen 
Wohnsitz. Daher ist die Eintragung in 
das Wählerverzeichnis nicht allein 
von der polizeilichen Meldung, son- 
dern nach & 15, Abs, 4, Bundeswahl- 
ordnung (BWO),abhängig vom Wohnsitz 
oder dauernden Aufenthalt im Wahlgebiet. 
Diese aber ist nach & 54 des: Bundes- 
wahlgesetzes (BWG) nur Westdeutsch- 
land. Wer also in Westberlin seinen 
Wohnsitz hat und in Westdeutschland 
nur polizeilich gemeldet ist, würde 
an der Bundestagswahl teilnehmen, ohne 
wahlberechtigt zu sein. 

Zerschlagen wir die wiederun prak- 
tizierte Rechtseinheit Bonn -West- 
berlin. _ 
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recht komfortable Wohnung ist vor- Kecnaustr 
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damit wir ein Rendes-vous verein- 
Sıren können, Du darfst mich auch 
nachts aus dem Schlaf klingeln, 
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lensee, Tel. 386 63 07, Rinebahn B: k a an un 


UNTERSCHRIFT I 


Zimmer frei 


Vermiete vom 30. Sept. bis 30, 
Okt. 1 Zimmerwohnung, Telefon, 
Bad, Küche, Möbel, Bettwäsche, 
Verhandlungsbasis 120,-DM, Erwin : 
Te. 26 46 35 


Zimmer an Genossen zu vormi eten, 
Yuche, 1-65, Rupinerstr. 23 


1 Zimmerwohnung zu vermioben, 
Bad, Küche, Yelcfon. Friedenau, 
120,-DM, Melden bei Mesa 8212758 


Die Arbeiterklasse 
muß hei allem 
tie Führung 
innehahen 


terhaltung, Saufereien usw. evtl. 
auch fürs Bett. Bude vorhanden, 
K. Heinrich, 1-61, Urbanstr, 25D 
#ernseh-, Radio-, Tonband- und 
Phonoreparaturen, Antennenmontage 
und Floktroinstallation zu reel- 
len Preisen, Mol. 886 63 07 
Genossen, verkauft "993% vor Schu- 
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Suche dringend einigermaßen wule 
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WODoO 
Genossen! 
Meldet luer VWolelon nicht ab, Wenn 
ihr umgzieht oder auszieht,moldet 
eS um zu uns.Wir suchen Aringend 
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Berlin 10 Galyanistr,2 
Nähe Ernst-Reuter-Platz 
amEinsteinufer 


Das Konzept und die Erfahrungen 
der marxistisch-Leninistischen 
Studentengruppe an der WISO 


"Ohne revolutionäre Theorie kann 

es auch keine revolutionäre Be- 

wegung geben. Dieser Gedanke kann 

nicht genügend betont werden in 

einer Zeit, in der die zur Mode 

gewordene Predigt des Opportunis- 

mus sich mit der Begeisterung 

für die engsten RER EE prak- 
i sn Tätigkeit paart. 

N enin: "was tun" 


DAS ZIEL 
DER SCHULUNG 


Die ML-Gruppe an derWISO (vor- 
mals "Kommunistische Fraktion") 
ist entstanden als Reaktion auf 
die völlig falsch geführte Or« 
ganisationsdebatte des letzten 
Semesters (Siehe RPK von dieser 
Woche). Die Praxis der ad-hoc- 
Gruppe an derWISO war zwar 

sehr erfolgreich und führte zum 
einzigen hundert#igen Streik 
gegen das Universitätsgesetz in 
Berlin, Es ist jedach klar, daß 
die Revolution nicht von der 
Universität aus gemacht werden 
kann, Das Konzept der sozialis“ 
tischen Massenorganisation gah 
vor, eine sozialistische Orga- 
nisation mit ihrem Schwerpunkt 
an der Universität aufzubauen 
und durch sie die Arbeiterklasse 
zu organisieren, Dem haben wir 
entgegengehalten, daß die Arbei- 
terklasse nicht dufch &lne klein 


t 3 eine klein 
bürgerliche Btude Aorganlsatlon 
Sondern durch 


Fraktion in "883 N2,75") Für uns 
ergab sich daraus zunächst der 


riat zusammen zu arbeiten und zu 
agitieren, 


Nach ausführlichen Diskussionen 
wurde jedoch der etwas morali- 
sche Charakter dieser Entschei" 
dung klar, denn es reicht ja 
nicht aus wenn Studenten in die 
Produktion gehen um ihre klein- 
bürgerliche Vergangenheit abzu- 
legen, Bevor wir also effektive 
revolutionäre Tätigkeit ausüben 
können müssen wir uns vorberei- 
ten, schulen, um genaue Kennt- 
nisse zu haben über die Grundla- 
gen des ee 
Nur dann können wir e Aufgabe 
der Intellektuellen im KTassen- 
Kampf erfüllen, namlich der Ar- 
| beiterklasse durch Vernittlung 


ji der Theorie der Internationalen 
Arbeiterbewegung zu dienen und 
dazu belzutragen aa S1G as 


Proletarlat Seiner storischeh 


bewult wird un 


sun Tat sehr 
Das bedeutet einmal, daß wir uns 
den Marxi smus-Leninismus und die 
Maotsetungideen selbst aneignen 
und gründlich studieren müssen, 
Andererseits aber machen wir das 
nicht als Individuen, dic ihren 
Wissensdrag befriedigen wollen, 
sondern nit dem Ziel, uns auf 
revolutionäre Praxis vorzuberei- 
ten. Diese revolutionäre Praxis 
kann ihrerseits nicht individuell 
oder in der alten Ahtiautoritären 
Form von lose organisierten Cli- 
quen, (was der zu bew 
kämpfenden kleinbürgerlichen Ide- 
olopie entsprechen würde) sondern 
muß innerhalb einer marxistisch- 
leninistischen Organisation (den 
Roten Garden, der KTD (ML) ge- 
schehen. 


Die Erfahrung der Ml«Gruppe an 
der VISO scheinen ähnlich zu sein 
wie die einer großen Anzahl von 
Genossen in den verschiedensten 
ärbeitenden Gruppen an den Uni- 
vers en und Schulen, in den 
Betriebsbasisgruppen, in Kinder- 
läden und Krankenhäusern, In al- 
len Bereichen gibt es Genossen, 
die in den letzten Jahren und 
Monaben eine menge Erfahrungen 
durch Aktionen und Organisations 
versuche erworben haben und die 
sich bei aller thestetischer Un- 
klarheit klar sind Über den anti- 
kapitalistischen und antirevisio- 
jstischen Charakter der vor uns 
liegenden Aufgaben, 

Da in fast keiner dieser Gruppen 
eine systhematische Schulung 
Aucchgeführt wurde, verblieb das 
Konopol_der Theorie bei ein! 


wenigen _Ge die ihre 


ADaREn, 


ArTel Ten siert werden wird. 
(atehe Beitrag der kommunistischen 


spontane Entschluß, in die Produk- 
tion zu gehen und mit dem Proleta- 


Rolle als revalutlönätes Dubjekt 
! Wü schreitet, 


I MA 


rievorsprung ausnubzten, um als 
Wortführer dic Masse der Gonossen 
bald für dicses, bald für jenes 
Konzept einzusetzen (siche die 
inzwischen wohl Fallengalassene 
Idee der "Arbeiterkontrolle"), 
anstatt die mobi ierten Genos- 
sen zuallerevst in den Grundlas 

en "des Warxismus-Leninlsmüs zu 
schulen und sich damit tendenziell 
überflüssig zu machen. Daher 
scheint in allen arbeitenden Grup- 
pen die Schulung zur Hauptaufgabe 
zu werden. Wie aber soll diese 
Schulung aussehen? 


DER INHALT 
DER SCHULUNG 


Die bisherigen - sehr bescheide- 
nen- Ansätze zur Schulung litten 
wohl unter drei prinzipiellen 
Fehlern. 

a) Die These, daß Schulung nur 
aus der unmittelb n Praxis her 
aus ehtstehen könne und Auch die 
Troblene aus dieser Praxis ent- 
stehen müßten, führte zur Ablehn- 
ung jeder Schulung überhaupt. Das 
havte Rückwirkungen nicht nur Auf 
Te”AuTfrechterhaltung des unter- 
schiedlichen Wisgensnivcaus 
zwischen Arbeitern undStudeuten, 
Jungen und älteren Gensssen. 
sondern auch auf die Fraxis der 
örbeitenden Grupen,aie 

ör.s bIleb,ohne lan 


Täbegie ‚aus der 


werkelei",rettete sick von einem 
Betriebskonflikt zum anderen, 
ohne die Genossen,die sthon mo- 
pilisiert sind und bereit,ihre 
bürgerliche Existenz zu verlas- 
sen,zu gut ausgebildeten Kadern 
entwickeln zu können,Eine wei- 
tere Folge dieser falschen ‘Ine- 
orie der "Schulung aus den unnit- 
telbaren Praxis heraus" war die 
Unfähigkeit,die Notwendigkeit der 
Organisierung richtig einzuschüt- 
zen und in die Wege zu leiten. 
Das Hauptgebot zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt heißt daher:Ausbildung 
aller Genossen in den Grundlagen 
des Karxisuus,in Ükonomie wie 

in der marxistischen Stnats-und 
Revolutionstheorie. 


b)Die Fraxis einiger Gruppeh,nit 
dem Lesen von Schriften zu beyzi.n- 


ren 


nen die sich nıt den N 
T.chen befassen, führ 
vollig Lalschen Pinse 
Aringensten vor uns genden 
Aufgaben,Die immer sich wiederho- 
A1ende Behandlung von paychologi- 
schen Fragen ‚das Herugikauen auf 
Schriften von Reich und Freud 
verhinderte oder verlangsamte zu- 
mindestens erheblich den lber- 
gang von der antiautoritären zur 
sozialistischen Phase des Koam- 
pfes.Auf diese Weise fällt es 
Schwer,einzusehen,daß psycholo- 
gische Probleme und spez Ne 


Le 
sexuelle Konflikte Sic 


ner 
tzung der 


ch_aus_ der 
Klassennesellschäft ergeben und 
{wie vormittelt auch Immer) ab- 


‚Alle Poslers zu Discöum- Proisen 
Wasserpfeifen und andere Spezisiafeiter 
Schmuck, Flöten, Räuchereiäbchren 
Gobrauchte Pop-Platten [auch Ankauf) 
Dauert was Neuen 


Berlin Sigmaringer Str.12 


geleitet sind nl twiedeu- 
Spruch zwis ‚ohnarbeit un 
Koapital.üie werden auch erst zu 
lösen sein Innerhalb der |'vraxis 
des Klassenkampfes und nicht in 
irgendwelchen Freiräumen der 
isolierten Meflexion.Den Stellen“ 
wert dieser Frobleme wird man 
Sr8t erkennen künnen nach dem 
Studium ihrer Ursachen,nämlich 
der Gesetze der kapitalistischen 
Klassen; esellschaft, 


c)In vielen studentischen Gruppen 
zeigte sich ein anderer Fehler, 
der sich aus den akademischen An- 
forderungen und der Fraxisferne 
der Universitiit ergibt:die ge- 
nesterlange Beschäftigung mit 

dem "Kapital" und den feinen Ver- 
ästelungen der Marxschen Begriffs- 
welt,die schließlich in anspedehn- 
te Farx+lugzsle-Spiele auswuchsen, 
das SFudiium dcr marklstischun Öko- 
nosie ist von allergrößter Vich- 
tigkeitjnur ist es eine l'rage,ob 
es nicht lieber nach einer Grundla- 
genschulung in allen Bereichen der 
marxistischen Üheorie durchgelührt 
werden sollte, 


d)Einige Gruppen machten den Ver- 
such,die Schulung zu beginnen mik 
dem Studium der Gesclichte der 
deutschen Arber, berbewegung. Das 
ist eine [heraus widhtige Aufga- 
be,die noch kaum in Angriff ge- 
nommen worden ist.Aber es ist zu 
bezweifeln,ob damit die Schulung 
beginnen sollte.Denn woher soli 
man die Kriterien ncehmen,um die 
»rfolge und Fehler innerhalb der 
Arbeiterbewegung begreifen und 
beurteilen zu können,wenn man 
vorher nicht die Grundtexte ge- 
lesen hat,aus der die Fraxis der 
Arbeiterbewegung ihre Ziele und 
Aufgaben ableitete, 


Fir uns ergab sich aus der Kritik 
an:den oben erwähnten Fehlern 
folgendes Grundrezept:Wir sehen 
die Notwendigkeit in der Schu= 
lung auf "zwei Beinen zu gehen”, 
uns zu ROTEN BXTERTEN auszubilden, 
um unsere Funktion im Klasgen- 
kampf richtig erfüllen zu können: 
Sowohl rot wie auch Experte melnt, 
daß wir einerseits Genaue Tennt- 
nisse Über den Marxiwmus-Leninis- 
mus und die Mao-Tse=-Tung Ideen als 
Zusammenfassung und Verallgeneine- 
rung der Erfahrung der internati- 
onalen Arbeiterbeworung haben 
müssen, andererseits aber als Öko- 
nomen unser Wach beherrschen müs- 
sen und genaue Kenntnisse 2,B, 
Übor statistische Analysen,Bilanz- 
analysen,Konjtunktur-und $Struktur- 
analysen ‚en müssen,d.h. jädes 
Zeit ab zes’ ‚relativ tech- 
nokratiöärhes Wissen,das wir ar- 
beitendn Gruppen zur Verfügung 
stellen ı "nnen.Dieses "Gehen auf 
zwei Beizen" soll verhindern,daß 
wir nach einer gevissen Zeit zwar 
genaus Kenntnisse über die marki- 
stische Ihcorie haben,aber in öko- 
nonlschen Analysen,Aalso auf mnse- 
ren Fachbereich immer noch auf 
bilrgerliche Fachleuto angewiesen 
sind, 
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SCHULEN 


Die ideologische Schulung soll 
ihrerseits in zwei Bereiche ge- 
gliedert sein:serstens Studium 

des Marxisuus«=Leninismus be=- 
einnend wit dem Grundlagenstu- 
dium,und zweitens Studium der Chi- 
nesischen Revolution, 

Die Chinesische Revolution scheint 
uns besonders deshalb studierens- 
wert,weil in ihr schr viele Fehler 
vermieden worden sind,die in ande- 
ren sozialistischen Ländern ge- 
macht wurden.Speziell ist für 
unsere Fraxis wichtig die frage 
wie die chinesischen Genossen es 
verstanden haben,die Loslösung der 
Parteikader von den Massen und ih- 
re Entwicklung zu einer eigenen 
gescollschaftlichen Schicht zu ver- 
meiden,also zu untersuchen,was 
KFöh,unter Massenlinie und Arbei- 
ıtsstil der Tarteu im einzenen 
versteht, 


Neben den Werken von es ae 
wird dag ”"Schulungshe zur Chi 
‚chen Revolution"benutzt werden 
können,indem die Geschichte der 
KICh.nit ihren Fraktionskänmpfen 
an Hand von nicht mehr zugängli= 
chen Dokumenten dargestellt wird; 
außerden die wichtigsten Schrifta 
zur Revisionismuskritik,sowie die 
entscheidenden Dokumente und Arti= 
kel aus der "Peking Rundschal' zur 
Kulturrevolution enthalten sind, 
dar it die doch etwas verzerrten 
Vorstellungen,die bei uns über die 
Kulturrevolution herrschen,korri- 
siert werden können, 
Und nun endlich zum Grundlagenstu- 
Tium:Nas Grundiagenstudium soll 
Ile allgencinen Phentlep-Aes 
Klassenkanffes,der Staats-und Re- 
volutionstheurie,des dialekti- 
schen und historischen Materialls- 
mus,sowie der Revisionisnuskr&tik 
vermittelh,Die hier benutzten Tex- 
te sind yrelatiy kurz und sehr 
klar und verstänälichsgsschrieben, 
Sie sind Kegliedert nach vier As 
pekten; 


1. 


1,Der Grundwigerspruch im Kapiba- 
lismus dazu die Schriften: 

Karl Marx: "Lohnarbait und Kapital" 
Karl Marx: "Lohn, Preia,Ppro un 
eventuell ergänzend Friedrich En- 
gels: "Entwicklung des Sozialismus 
a 
An Han er Schr} von Marx, 
kann man sehr gub den Widerspruch 
zwischen Kapital und Arbeit begrei- 
fen. 

Es werden folgende Tragen beantwor- 
teb; 

Welche Gesctze bestimmen Löhne und 
Preise und ihr Verhältnis zueinan- 
der? (Widerlegung der Ideologie 
von der liohn-Preis-Spirale) Was 
bedeutet Ausbeutung? Was ist von 
dem Gerede der "Sozialparther- 
schaft" zu halten? Welche Aus- 
wirkungen hat die Automation alt 
die Arbeiterklasse? 

Die Schrift von Engels beant- 
worteb mehr eine historische Fra- 
gestellung nach der Herausbildung 
der Theorie des Sozialismus und 
behandelt die heute sehr wichti- 


ge Frage der Kapitaleigenschaft 
staatlicher Betriebe, 


2. 


11.Die marxistische Stasts- 
Revolutionstheorie szund 
DazurDenin: Staat und Revolution" 
Stalin: "Über die zundlagen des 
Leninismus" durch diese Schriften 
sollen die Fragen beantwortet 
werden:Was ist die marxistische 
Theorie des Staates? Was ist un- 
ter der Diktatur des Proletariats 
zu verstehen? Wie ist die Gesell- 
schaft nach der sozialistischen 
Revolution orgaisiert?Worin ber 
steht die Weiterentwicklung der 
Marxschen Iheorie durch Lenin? 
Welche Aufgaben hat die prole- 
tarische Partei? 

Die Tatsache,daß hier ein Text 
von Stalin benutzt wird,sagt nichts 
darüber aus,wie man die Stalinfra- 
ge beantwortet,Der Text wurde 1924, 
also kur2 nach dem Todd Lenins,für 
@ine Vorlesung in der SWERDLOW - 
Universität geschrieben und faßt 
in schr knapper und. prägnanter 
Form die Grundzüge des Leninis- 
us zuSahmen - S0,wie es in kei 
2er anderen all in zug" i 
üchrift Boleietet wurde, en hanen 


Fortsetzung 3.5 


WIE SOLL MAN SICH SCHULEN 


FORTSETZUNG, Von Ss. 4 


3. 


11II,Der dialektische und hi 
sche Mater\alisuus 
azu: ung:"Vier philoso- 


@ 
ghische Monograpt:ien" 
talin: er dialektischen und 


7storischen Materlallsmus 


Zu den vier Schriften von Mao ge- 
yören "Über die Praxis","Über den 
Widerspruch" und "Woher kommt das 
richtige Denken der Menschen?" 
Diese-Schriften zeigen uns die Me- 
thoden auf,mit denen die Wirklich- 
keit zu erkennen und zu analysieren 
ist.Die vierte Schrift "Über die 
riähtige Behandlung der wWidersprür 
che im Volke" (1957) besutwortet 
die Frage:Gibt es auch nach der 
Boseitäigung des Frivateigentuns 

an Produktionsmitteln,also nach 
Errichtung des Sozialismus noch 
Widersprüche? Gibt. #s im Sozialis- 
mus Klassen und Xlassenkanpf?Mao 
legt in dieser Schrift die Prin- 
zipien nieder,nach denen in einer 
sozialistischen Übergangsgesell- 
schaft die dort auftretenden Pro- 
bleme zu lösen sind « 

Die Broschüren von Stalin (30 Sei- 
ten,wird nachgedruckt) liefert in 
sehr groben Zügen einen Überblick 
über den dialektischen und histo- 
rischen Materialismus.Wir haben 
ihn ergänzt durch einen Artikel 
der "Peking Rundschau" Nr.33 über 
das "Prinat der Folitik! Dieser 
Artikel wird ent en sein in dem 
"Schulungsheft zur Chinesischen 
Refolution",das in etwa 5 Wochen 
fertiggestellt sein wird und dann 
in den linken Buchhandlungen er- 
hältlich ist. 


4. 


Iv.Kritik an Revisionismus der 
UDSSR 

Bazu:"Die Polemik über die Gene- 
rallinie der internationalen 


Kommunistischen Bewegung eking 


In der "Polemik" ,in der die Doku- 
mente der Kontroverse der KPCh, 
und der KPDSU zusammengefaßt sind, 
befinden sich die wichtigsten 
Schriften über die ideologischen 
Differenzeh bezüglich des inter- 
nationalen Klassenkampfes (Frage 
der friedlichen Koexistenz ‚Frage 
des Hauptwiderspruches in der 
Welt von heute;Bedeutung der Be- 
freiungskämpfe in der Dritten 
Welt).sowie über den Weg zur 
Yevolution in industräalisier- 
ten kapitalistischen Staaten 

und vor allem über die Diktatur 
des Froletariats in sozialisti- 
schen Ländern, "Über den Pseudo- 
kommunismus Chruschtschows”, 
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Me wichtigsten Schriften dieser 
Kontroverse werden auch in dem 
"Schulungsheft der Chinesischen 
Revolution", 


B.Die Methode der ch 
Nier Können nur cIn wenige 
Erfahrungen witgeteilt werden, 
die wir im Laufe der letzten 
drei. Monate gemacht haben. 
Zunächst war es ungeheuer 
Schwierig die notwentige #i x 
ziplin (pünktlichen Erscheinen 
üsw.) zu erreichen. s» wird ein 
besonderes !roblem bei Studenten- 
zirkeln sein,das wir dadurch ge- 
löst haben,duß wir mit den einzel- 
nen Genosren die Gründe jhres 
Fernbleibens diskutiert und dar 
Aurch Selbstkritik provosiert 
haben.Vielleicht ist es in in- 
tellektuellen Kreisen notwendig 
anfangs die kurze Schrift "Genen 
den mus" von Mao Ts Tung 
zu lesen. 


Lung 


Wir haben uns zweimal in der Wo- 
che je vier Stunden lang getroffen, 
wodurch der Anschluß an die vor- 
hergehende Sitzung erleichter 
wurde,Zu jeder Studde wurde der 
anstehende Text von ein oder zwei, 
Genossen vorbereitet und in The- 
sen und Zitaten zusänmengelaßt. 
Während der Sttzung wurde Proto- 
koll geführt,das zur nüchsten 
STizung auf Ormig-Matritzen ab“ 
Bezogen und verteilt und kurz 
diskutiert wurde.Dadurch wurde 
verhindert,daß die Diskussionen 
folgentos im Winde zergingen oder 
uferlos und unstrukturiert ausar- 
teten.Eine der Schwierigkeiten 

mit den lexten,die gerade bei Stu- 
denten auftauchy liegt darin,daß 
einige Genossen meinen,dic Texte 
"erledigt",wenn man sie kurz 
durehliest und hren Inhalt refe- 
riert.Es_geht aber um kgründliches 
Studioren derzostalt,daR die Ihe- 
ja eeN a Fon dor Tedsche 
a Dre Sec Achatr 
Ten zum Abelteseiı ToRaynE im 5 
Band der Werke Mao Tse Tungs,sowie 
seine "Rede auf der Landeskonferenz 


der KP Chinas über Lropagandaarbeit 


haben uns geholfen die Verbind?ihh 


keit und Ergiebigkeit der Diakussi- 


onen stindig zu verbausern. 


Kontaktaär: Röder/Strotnanmn, 
1-31 

Konstänzer- 
str. 57 
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well! 


Bl Deutsche, die ihr künftiges 
Staatsoberhaupt zitieren, müs- 
sen damit rechnen, verprügelt 
zu werden. Bei einer leldpam 

HM rade zum Tojahrigen Bestehen 
aes Bundeswehr-Panzerbatillons 
84 in Ruehholz bei Hamburg de- 
monstrierten am leizten Don- 
nerstag zwei Jungbürger mit 

A cinem Bettlaken-Transparent, 
auf das sie das Neinemann-Zi- 
Lat gepinselt hatten:"Tede 

A Bundeswehr muß grundsätzlich 
bereit sein, Sich in Trage 
stellen zu lassen." Teils uni- 
formierte Mitglieder des Buch - 
holzer Schützenvereins, den 
Panzersoldaten durch eine Pa- 
tenschaft verbunden, zerrissen 
das Transparent und verprügel- 
ten die Demonstran ten. Sol- 
daten und Polizisten sahen zu. 
Der Winsener Öberkreisdirek- 
tor Dr. Andreas DBehn (CDb) 
Teuerte die Schläger an! 
"FESTE, WESTEN"! 


Karl-Heinz NOLZUAUSEN ,stellver- 
tretender Chefredakteur der 
"springer-Welt" war PK-Korres- 
pondeni des berüchtigten "Vö 
scher Beobachter" - Kampfblatt 
der NS-Bewegung Großdeutschlands- 
und schrieb bis zum bitteren EIn- 
de Hetrartikel gegen Russen ,Fo- 
len,Juden usw. Alle Wege führen 
eben zur Kochstrasse,.. 


UND WEITER SPRINGER-INFOS 


H.D.NELIE, Morgenpostredakteur, 
beschwerte sich vor kurzem bei 
"883"-Typen daß ihn die Arbeit 
bei Springer anöde und er nicht 
mehr large mitmachen wolle, NEl- 
NR sollte zu seinem alten Job 
zurückfinden: er war früher LKW 
fahrer! 

Christa Strohschön dagegen -BILD- 
Schreiberin- fühlt sich pudel- 
wohl in der Kochstrasse. Ihre 
Kollegen meinen daß sie sowie- 
so nicht umaatteln kann, dafür 
sol} der Strohden sie im Kopf 
hat, zu dient sein. Schön und 
Strohdumm soll. die Devise bei 
Axel sein. 


CONH-BENDIT WLOG Es zii mod ande ware verlange 


FÜR FARIS-MATGT 


Der Genosse Cohn Bendit - 
Ex-Maianzünder, Tro 
jünger und Westeinds 
ler - soll bei der frs, 
Wochenzeitschrift "Paris- 
Match" unter Vertrag ste- 
hen. Der Verleger, Prouvost, 
stellte dem roten Danny 
sein Düsenflugzeug zur Ver- 
fügung als Danny kürzlich 
nach Frankfurt mußte, Er 
schwebt jetzt sozusagen in 
höheren Sphären. 


eat he „Darf meina Frau heyis ins KuDeWe gehen?” 
STREIK DER KINDERGARTNERINNEN 
5 INGEFE TA 
Der Spontanstreik der Kreuz- JUNGFERNTÄUTLIOHES 
berger Kindergärtnerinnen ist die > R fr 
C e e A 
Antwort auf nichteingehaltene Ver- ne ee ee 
sprechunger Inzendsenabors na eg 
a Et F nk pät, sehr spät in das Kloster 
Bnvaltung E üzberger Bezirks zurück. Mutter Oberin verspürte 
N Überbelerungen, Voppslschicht, en ein ber 
Msoziale Hinderstellun Ss zur , r 8: 
j LUNG 795 BU chen angetastet und verführt 
(bwandexung der Kindergärtnerin- habe, Deshalb fühlte sie sich 
nen se andere Rerufe führte, sind verpflichtet eine neutrale 
die Probleme. N a E R 
! ne 2 urnl win Z vn 
@, In Kreuzberg, Tiergarten, Span- organ ehr ei In 
dau, Reinickendorf, Wedding und schuld zu untersuchen, Zuerst 
Neukölln wird der von Senatssei- weigerte sich das Mädchen. doch 
te zugesagte Aufnahmestop nach“ nach der handfesten Drohung, der 
weislich nicht praktiziert, In Anstalt verwiesen zu werden, ge- 
aen Kindertagesstätten sind 39% schah es. Die Unschuld - wie an- 
aller Kräfte ohne pädagogische genehm - war noch intakt, weshalb 
Ausbildung . en ’ das zarte, unbescholtene Mädchen 
Hit einem faulen Trick ver- weiterhin die Anstalt besuchen 
auchto dus Bez. Ani Kreuzberg durfte, Sie versprach, nie wieder 
nn en Der sn Niniröcke zu tragen. Damit war 
srscrand 18 : Ir "schwester Oberän befriedigt 
nen und Stellvertreterinnen der 2 He % E . Er 
Kindertagesstätten, der Streik 
habe sich erübrigt. Dadurch ge- 
täuscht arbeiteten von den P5o 
Kräften 19 


MATALA 


4 Beklin15® Bayerischer 
as 1922geöffnet,  Teb +8854316 


Straus jedoch, dem Namen nach 
selbst ein Tier aus der Grup- 
pe der Vörel (mit zwei Kilo- 
gramm schweren Eiern) weiß es 
nun entgültlg: dle APO ge- 
hört zum Reich der Tiere! 


wiuk Seriog Graschen 
MTENER SIR, 
TE 66 7A 


PIZZA - SPAGHETTI - RAVIOLI 
uw 


BEKOMMT ine Bu 


| si MA RYV 


Berlin- Tiergarten 
Jagowstr 44 


ehe Stud.heim 


jegmundsho 


Beoker/Lee/Schwarzer/Chienna/ 
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VIER ER g van710B 5, 
S Zu —— > © 
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S Aus Berlin ausgeflogener I 
R Deserteur verurteilt ’ 
% Würzburg {UPI). Der Ynde Juli aus West“ 
Y  Berlin in ie Bundesrepublik, uusgeflogene 
Bundeswahr-Dosertnu 


Meinz Zink 


im Mei 1968 nad 
er am 3, Juli 196 
Mitteilung der 
teidiger Zink 


ssmnen wurde. Nach 
schaft hat der Ver- 
„widerrechtlichen 
Bein gespruclen. 
em Vorwurf erklärt, 
nf "Besciluß der AU en dürften sacdı 
West-Berlin gellohene Deserteune vor west- 
deutsche Richter gestellt werden. 
Fahnenflüchtiger ausgeflogen 
Tsp. Berlin. Der ?0jährige Karl-Heinz Engel 
aus Braunschweig, dor seit den 9. August in 
Berlin in ‚Untersuchungshalt sah, ist gestern 
nach Hanngypr ausgefloge worden, Er kalır' 
Kreieäilig Ins Bündergebiet zurück und von 
Berlin üni 14 Ühr In Begleitung oics Beumten 
mit einer Linienmaschine. Gegen ihn lag ein 
Haftbefehl des Amtsgerichts Braunschweig 
vor, (oz sich auf Purugraph 16 Wehrstralgesetz 
stützt. Engel sollte bereits an A. April dieses 
Jahres in Braunschweig den Diensl hei 
Bundeswehr antreten. Engel, der polizeilich 
nicht in Barlin gemeldet ist, war in den Ma rgen- 
stunden dns 9. August zusammen mit wel 
anderen Männern weren Vergdachla eines 
Handtaschendiebstahls festgenommen worden, 
Bei der Überprüfung stelle sich dann heraus, 
: daß gegen ihn Haftbefehl vorlag. 


Fre Bah" uud ber 


Brdirch kamen At 
Okbober 89 um 


“ 


7. 
RE, 


Br 


Fahnenflüchtiger freigesprachsa 


NBURG, U. Augusl (dpa). Aus nie 
sründen ist am Montag oinor der ve 
aus West-Berlin in die Bundesrepublik 
"ausgeflogenen ‚Bundeswehrsolduten vom Jus, 
gendschöffengoricht Oldenburg von der An- ii 
klage der Falinanfiucht freigesprochen worden., # 
Nadı Meinung des Sathversländigen huttdl Bi 
sich der junge Mann während des Fernblei- 
bens von der Truppe in einer’ „schizophrenen 
Phase“ befunden, 


chrenen ven ASD Geurassen 5 
 eragek erch m are 
dr deu Abendtersun am 


. KFekessen 


den Listen f 


run 


ge 
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Aus Berlin ahgeschobener* 
Deserteur in Trier vernrteikt 


Trier (dpa). Zu vier Wochen ‚Tugendarrest hat 
das Trierer Jugendschöffengericht atn Donners- 
tag den jährigen Bundeswehr-Deserleur 
Werner Leo Müller aus Hatzenhrühl (Pfalz) 
verurteilt. Die Stantsanwaltschaft halte eine 
Jugendstiafe von acht Monaten beantragt. Der 
junge Mann war im Juli mit sechs anderen 
Bundeswehr-Deserteuren in Berlin verhaflet 
und in die Bundesrepublik zurückgellogen 
worden, 

Der von einer Sachversländigen ars „neu 
rötisch und psychisch gehemnit” bezeichnete 
Angeklagte war aus einem Urlaub nicht mehr 
zu seinem in Mermeskeil (Landkreis Trier- 
Sasrburg) stafionierten Bundeswehr-Truppen- 

N zurückgekehrt, sondern nach Betlin gefah- 


Spende 
se. Feuirums 
wasl 
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Zum leiten Deut 
wufdes Kuno des 
hrbern ÜBrekbandig.) 


BKo 


PROZESSTERMINE DER VERSCHLEPP- 
ERTEUW 


Albert Lillmannstöng, . 
öldenburn, 1778,69, Frei 
spruch (siehe Zeitungsartix 


Neinz Zirk, 

wirzburg, Ottostr,, 26. 8, 60, 
& Honate ohne Bewährung; Beru- 
fung eingelegt (siche Zeitungs“ 
artikel), 
Werner ("hans" 
Trier, iD. t Wochen 
Jugendarrest unter Anrechnung der 
U-Haft-Zeit, befindet sich Buye- 
Lazarett Abt. B 3A, 54 Koblenz, 
Postiach 7640. 

Josef Rurmel 

Speyer, 25, 9. 69, 


Karsten Kunkel,(nicht verschleppt) 
Werthein /Kassel, 29. 9. 69, 15,00 


Wolfgang Schneider, 


Braunschweig, Im Öktoner 


SCHWEIZ: 


TERTENPARADIES UND 


BANKKOINTO NUER DLKTATORKN 


In Persien stehen dauernd Arbei- 
ter und Studenten vor Militärge- 
richten, wil sie es gewagt haben, 
für soziale Gerechtigkeit für 
gas Volk zu känpfen, Während die 
kaiserliche Klassen justiz darauf 
bedacht ist, solcho Prozesse Be- 
heimzuhalten, gelingt e dennoch, 
di cses Inrecht ducch ausländische 
Journalisten in die Oeffenblich- 
keit zu bringen, 

Dabei wird der !auptverantwort- 
liche öfters von schweizer Rehöre 
den in ihren empfangen, pilcgt 
scine Neziehuhgen zu den Hehwei- 
zer Banken und erholt sich in St, 
Moritz, 


THRONE WANKEN 
» AUS SCHWELZEN 
BARKIETI 


UBBERALL WO 
HTTIT DAS G 


Tatsache ist, dass: 


in Persien - Millionen Menschen 
hunger, 

- Kinder zu täglich 
14-stündiger Arbeit 
gC2wungen werden, 

- tausende Ki: er,von 
dieser Arbeit ver- 
kröppelt,cin Leben 
als Bettler vor sich 
h n, 

- die sogenanube Fat- 
wicklungshilte zur 
Entwicklung der Nacht 
einiger weniger vom 
wendet wird, die dan 
Milljardendiobstahl 
der internationalen 
Hochfinanz am nersi 
schen Volk auch i 
Zukunft sicher 

- die Landrefor 
billiger teklametrick 
wär, 

- Nonschen, die sich 

für Gerechtigkeit ein- 

setzen, in Gehceimpro- 

wesseln Zu HNöchststra- 
feu verurteilt wer- 
den, 

- der Schah dir Schmier- 
‚selder der Delmafnım 
ten ("intwicklungs- 
hilde"), die or er- 
hält, in der . chweiz 
verjubelt, 


Wir fordern den kundesrat auf: 

- den Diktator, der auf 
dem peschundenen Krab 
seines Volkes tanzt, 
das Gastrecht zu ent- 
ziehen, 

- zu einer Stellungnahme 
gegen den Wlutsauger, 

- der ÖlA-marionette die 
Köhenluft zu verweis 
gern, damit sie küm 
zer lebe, 

- die diplomatischen 
Beziehungen mit Per- 
sien abzubrechen, 

( Mugblatt der soz. Jugendorga- 
nisationen in Zürich anlässlich 
'ines Üüchah- besuches 1969) 


Sozialistisches 
Schweizer -Aktionskollektiv 
in Westborlin 


großes Zeit- 

in welt- 

sich keine def vergangenen 
n eittem solchen Zeitülter heiin- 
ämpfe zu führen, die sich durch 
len vergangenen Epochen unter- 


— MAO TSE-TUNG 


tr 
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„pellts, $ 
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Tina Putt 


»Zur Wanne« 


Schmalzestullen unä feine Suppen 


Hotsteinische Straße 17 
Telefon 862193 
Geöffnet von 19.30--5 Uhr 


AAHE rend a 
Warıne Köche 
Awiebebsypp@« 
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KIRCHLICHES 


Am Montag dem 15. 9, 69 erhiel- 
ten die Bullen das Häusreeht der 
Gedichtniskirche mit der Begrün- 
dung, daß sie die Kirchenleitung 
unter Druck gesetzt haben und ihr 
nicht mehr gegen "asoziale Elemen 
te, Penner u. ä."(das sagte ein 
Bulle) zu helfen, wenn sie nicht 
das generelle Hausrecht bekämen. 
Des hat zur Folge, daß die Senats- 
Schergen von sich aus bestimgen 
können, wer das Gelände der an- 
Geblich vom staat unabhängigen 
Institution Kirche betritt. Da- 
bei passiert es auch, wie am letz- 
ten Sonnabend, daß als efeige auf 
den Kirchengulände Bullen rumste- 
hen und ohne Grund tätlich gegen 
Leute vorgehen, die ihnen nicht 
passen (wie die (Dienst) Nummer 
B2 386), 

Dies zeigt einmal mehr die Im- 
fähigkeit der Kirche, die, seit 
sie zur Staatskirche erhoben wur- 
de, systemimmanent war und es auch 
weiter bleiben muß, sich mit von 
der Gesellschaft bekänpften Grup- 
pen auseinanderzusetsen, So er- 
hebt sich die Frage, warum die 
Kirche aus den Erfahrungen Hitler- 
deutschlands keine Konsequenzen 
gezogen hat, sondern nach der Wie- 
derherstellung der bundesrepubli- 
kanischen Gesellschaft sich wieder 
zu einem Funktionsträger der herr- 
schenden Cliquen gemacht hat. 

Ver nach dem letzten Kirchentag 
in Stuttgart auf eine Differen- 
zierung und erneuerung der Einstel- 
lung der Kirche zur Gesellschaft 
gehofft hatte, muß einsehen, daß 
es ihr nicht auf die Veränderung 
der Gesellschaft zugunsten der Un= 
terdrückten, sondern auf ihre eige- 
ne, vom System abhängige (Kirchen- 
steuern, Legitimierung kirchlicher 
Einrichtungen wie Ehe usw.), Exis- 
tenz ankonmt. 

So wie die Institution Kirche 
im Dritten Reich keinen Widerstand 
leistete (außer eindgen Geistli- 
chen und Gemeindemitgliedern, die 
dies aus privater Initiative taten), 
schließt sie auch heute Kompromisse 
mit faschistischen Systemen wie # 
denen in Griechenland und Spanien. 
Infolgedessen unterstützt sie auch, 
daß Verfechter ihres Glaubens ver- 
folgt und gefoltert werden, wenn 
sie sich gegen die herrschenden 
Klassen wenden. So passiert eu 
also, daß die Kirche die Verfol- 
gung von Geistlichen legitimiert, 
die aufgrund ihres Glaubens der 
Meinung sind, am emanzipatorischen 
Kanpf der unterdrückten Völker 
teilnehmen zu müssen. 

So wurden in Spanien fünf Prie- 
ster von einem Militärgericht mit 
Austimmung des zuständigen Bischofs 
(dies war aufgrund eines Konkor- 
datsvertrages zwischen der spanl- 
schen Regierung und dem Vatikan 
notwendig) zu 10 bis 12 Jahren 
Gefängnid verurteilt, 

Andererseits prangert die Kir- 
che die Reaktionen staatlicher 
Organe in sozialistischen Ländern 
gegen die dortigen Kirchen an und 
benutzt dies zu antikommunistischer 
Hetze. 

Infolgedessen können wir nicht 
hoffen, daß die Kirche jemals die 
objektiven Interessen der Unter- 
drückten vertreten wird, Sondern 
müssen sie als unseren Feind be- 
trachten und bekämpfen wie jede 
andere kapitalistische Institu- 
tion. 


7 STUDENTEN UND 


KONSTLERKNEIPE 
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IBERLIN ET 
KAISEREICHE 


te) copfright br pp.verlag, berlin 


EXWRA-DIENST 
KOLLABORIERT 
Mir PoLIaEl- 
ErPE.RrTEn 
Dr. KLEINER, 


Nunmehr hat uns der EXIRA- 
Dienst den Gefallen getan, 
den endgültigen Beweis für 
seine konterrevolutionäre 
liefern.Sein 
tiautoritäre 


ein Sozialist müsse ausse- 
hen wie jeder Spießer auch, 
Resultat einrderariigen Pq 
litik kann nan nach 271Jjühri- 
gem Bestehen in der DDR be- 
wundern.KEine arrogante, 
selbstherrliche Führerschicht 
regiert das Volk nach teclh- 
nokratisch-staatskapitali- 
stischen Prinzipien,denen 
auch Ethik und Moral unter- 
geordnet werden. "Moderne" 
Familiengesetze und voll 
durchrationalisierte Bil“ 
dungspolitik passen genau- 
sogut ins Bild,wie hohe 
Strafen für individuelles 
Ausbrechen aus dieser 
Volksgemeinschaft,Besucht 
man ein Restaurant oder 
Lokal in dem ersten deut- 
schen Arbeiter-und Bauern- 


Worte an die Jugend 


(Priezipien der Revolution) 


wir verstehen unter Ikeyvolubion 
eine radikale Umwälzung, eine 
Ersetzung aller Formen des zeit- 
genössischen europäischen Le- 
bens, ohne Ausnahme durch neue, 
ihnen gänzlich entgegongesetz- 
te, 

Sind alle vorhandenen Formen 
schlecht, 80 können noue erst 
dann entstehen, wenn keine ein- 
zige von der Vernichtung ver« 
schont geblieben ist; das heißt 
völlig neue Lebensformen können 
nur aus dem vollkommenen amor- 
phismas entstehen. 


Im entgegengesetzten Nalle,das 
ist, wenn einige alte Formen 
oder selbst nur eine wnversehrt 
bleiben sollte, würde dadurch 
ein Keim der früheren llormen 
und die Möglichkeit zurückblei.- 
hen, daß dieser sich in Zukunft 
üppig entfaltet, Mithin würde 
die Veränderung nur eine vermeint- 
liche und provisorische sein 
und umsonst würden Opfer und 
Blut vergeudet werden, um deren 
Preis man diese Veränderung 
errungen. 


Solche vermeindlichen Verände- 
rungen pflegten bis jetzt in 
allen Ländern nur von der nie- 
derträchtigen vornehmen Welt 
bewerkstelligt zu werden. Die 
Anhänger des Staatstums hüllten 
sich in ein oder das andere 1i- 
berale Plittorgewand, führten 
durch ihre trunkonen Reden die 
Yolksmassen in den blutigen 
Kampf; nach dem Bicge aber, in- 
mitten. der Haufen der für die 
angebliche Freiheit Gefallenen, 
errichteten sie neue Galgen und 
Blutgerüste auf welchen sie ihre 
verschont gebliebenen Revolu- 
tionsbrüder hinrichteten und auf 
diese Weise die früheren drück“ 
enden Verhältnisse wieder her- 
stellten. Immer pflegten ehrgei- 
zige Leute die Unzufricodenhelt 
und den Zorm des Volkes zur Ba 


VORGAIDEN FÜR DEN HRLSSEN 


Wirtshaus WuppRe 


R SOMMER 
ASCUHLUTERSTRASSE ECKE KANTSTRASSE - NACchıd EI 


EXTRA-Dienet OmbH . 1 Berlin 31, Matnburger Siralie 20 


Herren Dr, Dietrich äleiner 
1 »2erlin 28 

Frohnauer Strasse 74-Bo 
Städtische Klinik für 
Jugendpsychiatrie Wiesengrund 


Sehr geehrter Herr br. Kleiner: 


Freundlichen Dank für Ihre Zuschrift, die sich auf einen Meinun#gs- 
artikel bei uns bezieht, dem Sie eine Äußerung in der Untergrund- 
zeitung 885 gegenüberstellen. Nun 
der umherschweifenden Naschrebellen" 


sich um Gammler, die sich links aufputzen, und die für ihr Image 
natürlich innerhalb der APO diiese benutzen. 


ren und Grundbesitz haben, 
Kleidern auftauchen, 


das, was sich in größerem Walstab in den amerikanischen Großstädten 


1 Berlin ZI, den 
Talsiın BE 2158 


10-9- 69 


zwar eine offensichtlich 


in AFO-Lokalen freilich in gbgetragenen 
um "in" und nicht "out" zu 
nommen wiederholt sich hier in Westberlin in diesen Kreisen genau 


sein, 


abspielt, Nur nennt man es in den USA kriwinellf hier "links”. 


] 


u % eundlichen Grüßen 
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frieligung ihres Iihrgeires zu 


benutzen. Im Anfange revolutio- 
när und demokratisch, pflegten 
sie zuletzt Despoten zu werden, 


und das jeder Organisatbiun bare, 
preisgegobene Volk w ‚ch stets 
den dichtgedrängten Heeresmäsen, 


und so hat es noch. nie eine 
echte Revolution & ben. 
(freilich kann es eine solche 
bei einem Volke nicht goben, 
zwor kann. sie in bloß einem 
Lande ausbrechen, doch zuletat 
muß sie von allen Völkern zu 
Inde geführt werden.) 


evolution 3 


Zu einer echten ind 
Personen erforderlich und 2 
nicht solche, t an der Spilze 
der Volksmassen stehend, über 
sie gebieten, sondern solche, 
die, unter der Menge selbst un- 
bemerkt verborgen, ein vermi- 
Ltelndes Glied zwischen den 
Volksmassen gind und so der Ie- 
wegung unmerklich ein und die- 
selbe Richtung, einen Geist und 
einen Charakter verleihen. Nur 
diosen Sinn hal I heitung ci- 
ner geheimen vorber LWeLen OT- 
ganisation, und nur in Bezug 
darauf ist sie notwendig. 


Die heiter einer echten Volks- 
revolution zeigen sich, sobald 
sie das Leben daru vorbnreitet 
hat durch Handlungen, zehließen 
sich eng aneinander an und or- 
ganisieren sich während des 

Verlaufes der Sache selböts 


Nicht salten hal die lange un“ 
terirdische Arbeit, die von der 
wirklichen Tätigkeit getrennt 

ist, die Reihen dureh unzuläng- 
liche Personen ausgefüllt, die 
beim ersten Andrange 5; den 
‘Umständen wichen, Je näher die 
Zeit,der echten Volksbewegmng 


heranrückt, um so seltener fin 
det eine Spaltung zwischen Ge- 
danken und Sache statt, Die von 
don Revolutionsideen durchdrun- 
eenen, unmittelbar vor der Um 
wälzung lebenden Generationen 

bergen in ihrer Mi wo Personen, 
welche die Zerstörungswut nicht 
in sich unterdrücken können und 
die noch vor Ausbruch des all- 
gemeinen Kampfes schleuningsb 

den Feind ausfindig machen und, 
ohne zu denken, ihn vernichten. 


Zuerst gleiehsam als Ausnahme 
fälle, die von den Zeitgenossen 
als Iandlungen:des Fuanatismus 
oder der Wub beaelehnef werden, 
müssen sio immer mehr und mel 
in ver sehiadenen Normen wieder- 
kehren, um dann gleichsam zu 
einer epidemischen Leiden chaft 
der Jugend zu worden, au ch 
sehließlich in einen allgemei- 
nen Aufstand zu verwandeln. Dies 
jst der natürliche Wer. 


Die Vernichtung hochstehender 
Personen, in denen die kegic- 
rungsformen oder die lormen der 
ökonomischen Zersetzung sich 
verkörpern, muß mit EITNARTTANEN 
begonnen werden. Wei terhin wird 
diese Arbeit Immer leichter wer- 
den; in demselben Maße, in dem 
die Panik in der Gesellschalfls“ 
schicht um sich ıifen wi 
die dem Intargang geweiht 


3 
isba 


Paten, zu denen KARAKASOW, Bü- 
RUWSOWSKI w.a, die Iniliauıve 
ergeillun haben, müssen nich 
beständig häufen und vermchren 
und zu Taten von kollektiven 
Massen werden, wie die der Ka= 
meraden von Schillers Karl Moor. 


Doch muß mit jenem Adealiamms 
vor 


aufgeräunt werden, der cv 
hinderte daß man nach Geh 


handle; er muß durch grausame, 
‚kalte, rüeksichtslose Konsa- 


URGE 


J 
DAHLEM% DORF 


LINKE LITERAFUR + POSTER.+ GRAFIK (auch Fachbücher 
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ist der sogenannte "Zentralrat 
be- 
stehende Institution, hat aber mit der ATO nichts zu tun. Es handelt 


Daß Hasch-Geld in APO- 
Kassen fließt, ist absurd. Kichtig ist hingegen, da - einige auch 


der Polizei bekannte "linke" Hascher inzwischen schwere Wagen fah- 


Im Grunde ger 


NS BUCHLADEN 


st nt und man sieht zufällig 
wie jemand aus,der in dor 
m. ube" oder bei "Hertha" 
hrt,dann wird einen 
‚daß dort NiD-Mentali- 

; hachgezüchtet worden 
Will man gar ohne 
Schlips tanzen gelen,so ist 
man vohlends schlecht bera- 


Guggomos auch 
iner Apb auf- 
deren Namen er 
icht, 
an 


zwöngen,in 
unverschäutet 


Doch so ernst sein Bri 
"!leiner auch gemeint sein 
mag,er reirt einen dennoch 
zum Lachen,Nachweislich haben 
dic Fentrrlratsmitglieder ent- 
weder garkeine Autos oder a- 
ber Typen der billigsten Sor- 
to.Bowie Gugpgomos mit den 
Autos übertrieben hab,so un- 
tertreibt er in der Frage des 
Grundbesitzes.ihm mangelt 
es scheinbar an Aktualität, 
songt hätte er wissen müs“ 
von,dal der Zentrnlrat bel 
seiner Iondonreise dem Mexr- 
zog, von Kent vueine lände- 
reien abpeknuft hat. Beuge- 
genüber bleibt uns Guggcnos 
imwer noch Rechenschaft 
"chuldig,was er mit den über 
30 ooo DK aus dom Verkaufser- 
1ös der Springerplaketten 
genacht hat, (In linken 
Äreisen wird über ein davon 
finanzierter Swimming = 
Too). gemunkelt.) Warum er 
uns noch seine Unkenntnis Ü- 
ber die USA dokumentiert hab, 
wissen wir auch nicht. Dort 
ist das Rauchen unter Linken 
vial verbreiteter als bei 
vn5s 
In der Kaupagne wider den 
Revisionismus Gürfen wir un- 
sere eigenen “evisionisten 
nieht verpessen;das Motto 
muß heißen: 
"ZERSCHTAGT DEN BEALTNER 
EXTRA-DTENTU,WO TER TUN 
PREPPEL" 


Zentralrat der unherschwei- 
fenden Naschrebellen 


queng ersetzt werden. Alle der- 
artigen kollektiven Taten der 
Jugend müssen durch den Zufluß 
empörter, nichts schonender 
Volkskräfte rasch und immer mehr 
sinen Volkscharakter annehmen, 


Im Bezug auf die Zeit enthält 
der Begrilt Revalution zwei gäns- 
lich verschiedene Nalsachen: 

Den Anfang, die Zeit der Zerstö- 
rıng dor vorhandenen Sorialen 
Vormen und das lnde, den Aufbau, 
d.n. die Bildung vollkommen neuer 
Formen aus dem Amorphismus 
Imtsprechend einer jenar alters= 
schwachen klassischen Wahrhei- 
ten, daß der Anfang keineswegs 
das Inde sei, wenn er auch un- 
merklich in dieses überging, ist 
die Zerstörung keineswegs ein 
Aufbau und mit ihm unvereinbar. 
Die Dilettanten und die Philis- 
ter der Wissenschaft, die satten 
Grübler der guten alten Zeit, 
schrieben im Kampfe mit den 
ldeen der allgemeinen Revolution 
langatuige Abhandlungen über 

ein und ;olbe !hema: "ohne 
cinen stwend ausgearbeiteten 
Plan des Aufbaus darf man nicht 
zerstören". Es scheint mithin, 
daß sie vergessen hatten daß 
alle die eälen heiligen Menschen 
die von der Idee eines neuen 
Lebens beseelt waren und auf 
Triedlichem Wege dem Bestehen- 
den versuchsweise bessere For- 


men goben wollten, überall ver- 
Tolgt, geächtet und manniglachen 
Leiden und Qualen ausgesetzt 
waren; ferner, das wir erst nach 
Millionen von Opfern zur Über- 
zeugung gelangt sind, daß man 
einc gewaltige Umwälzung, ein 
Kampf auf Leben und Jod zwi- 
schon den goniessenden und den 
Unterdrückten die entstelilte 
Welt erneuern könnesser 


Unser erstes ist der Kampf, kal- 
ber, orbitterter Kampf; unser 

Ziel ist die vollstindige Fer- 
störung allor beengenden Bandesseee 


wie 


Jürgen Schleicher 
1 Berlin 33 Tel.769 16 25 
Königin Luise Str 40 
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KLASSENJUSTIZ GEGEN 
GÜNTHER SCHMIEDEL (IT) 


Das Urteil ist aus der Schublade: 
21 Monate + 1000 Mark Geldstrafe 
(in.der letzten 883 wurde darüber 
berichtet). 

Rechtekräftte ist das Urteil nicht, 
da Berufung eingelegt wurde, 
Volletreckt wird es trotsden. 
Günther sitzt weiter in U-Haft. 
Man versucht, ihn mit allen 
Mittein fertig zu machen. 

Ständige Einzelhaft, Verweigerung 
jeder Art von Hafterleichterungen, 
hartes Lager und andere physische 
und paychische Foltermethoden 
sollen den'gemeingefährlichen 
APO-Krininellen' kaputtmachen. 

Der Besitz eines Radios wurde ihm 
mit der Begründung verweigert, 

daß "mit einfachen Mitteln ein 
Radiogerät umgebaut und Nachrichten 
ausgestrahlt und empfangen werden 
können." Nach dem Lebach-Überfall 
versuchte man sofort, ihm diese 
Geschichte anzuhängen. Die Bundes- 
anwaltschaft sollte ein Verfahren 
wegen Staatsgeführdung einleiten, 
was allerdings nicht klappte 

(die Aussagen der polizeilichen 
Belaatungszeugen wirkten den 

Herren dort wohl etwas zu subtil 

- siehe 8983 nr.32) 

Dafür wurde ein Antrag der Ver- 
teiäigung auf Haftverschonung 
abgelehnt, da nach Meinung des 
Gerichts 'Verdunklungs- und Flucht- 
gefahr! besteht (Was kann wohl 

an gleichlautenden Polizei-Ausssgen 
noch verdunkelt werden?), 

Weiter heißt ea in dem Ablehmıngs- 
bescheid des Oberlandesgerichts 
Hamburg: "Die Gewalttaten, die 
rein krimineller Natur sind, werden 
durch politische Motive nicht ge- 
mildert. Der Angeklagte muß nit 


einer beträchtlichen Strafe rechnen." 


Auch das nächste Urteil steht also 
bereits fest. Die freiheitlich- 
demokratische Grundordnung feiert 
ihren politischen Schauprozeß. 

Die Sicherung der 70er Jahre hat 
begonnen. Pattakos hilft. Der 
Athener Stantszirkus gastiert in 
Hanburg. 


FREIHEIT FÜR DEN GENOSSEN 


GÜNTHER SCHMIEDEL ! 
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schreiben, Hatte 5 lage verschärft“ 
ten Arrest, 
Moabit eingehandelt vor ca. 2 Mo- 
naten. 
ling, nachdem dieser mich bei ei- 
nen Staljionsbeamten angeschissen 
hatte, eine gedrückt, Wollte auf 
irgendeine Weise lieb Kind bei 

den Beamten spielen, Hatte von 
meinem Zellennachbarn zwei Wes- 
tern gependelt, was der Petzer 

sah und gleich einem Beamten auf 
bewährte Radfahrertour sagen mußte, 
Der 
die 
Ber von diesem Typ kann ich nun 
mal 
ein 
digt wird, ist bei mir sowieso 
der Ofen aus, 
Brot, morpens und abends varaen 
Kaffee und mibtars entweder kal- 
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wohlthat'sche buchhandlungf 


Hartur zamlach - gegründet im jahre 1808 


ben Tee oder "fee. Keine Ka- 
Lratson, ? 'olzbrett und 2 Decken, 
Einziges Zolleaninventar ein Mech 
und ein Bett, welches in die Wand 
eiupenmauert ist diente als Sitzge- 
legenheit. Keine Tost, Radio und 
nichts zu Rauchen, Völlig von der 
Umwelt abgeschlossen. Diese Yelle 
ist der richtige Raum, um cinen 
Menschen vollkonmen verblöden zu 
lassen. Die "883" kommt gut bei 
wir an. Sie wird mir ofıne Bear 
standung übergeben, In ein 
tung habe ich gelesen, daß Hei 
@irk 6 "onate ohne Bewälruns be 
kommen hat. Mein Schwiftvarke! 
wurde bisher nieht eingescel 
Haube Nanfred, wWolfwang, Heinz 

und Ylaus geschrieben. Ich möchte 
zerne wissen, ob die Triele ange- 
kommen sind. Vielleicht bekommen 
meine Genossen auch die "893" und 
könnten, falls sie mir nicht 
schreiben Aürften, das durch die 
"82" tun. Ihr habt euch ErOß- 
artig für uns eingesetzt. "Ich kann 


Licbe Genossen! 
Eindlich komme ich dazu, Euch zu 


Wabe mir diesen in 


Dort habe ich einem NAÄTt- 


Beante kan pront und zerriß . 
Schmöker, Radfahrer und Schei- 


nicht leiden, und wenn dadurch 
anderer Näftling noch weschä- 


Slape lang trocken 


Kann man 
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fe. Heinz braucht gar keine Angst 
zu haben, von wegen es hat keinen 
Zweck mit einer Anzoige gegen die 
Bullen, die uns mißhandelt haben, 
Bin gestern vernommen word, El- 
ne Auzeige läuft beim General- 
Staatsanwalt, wegen Mißhandlung 
von Mäftlingen, Nabe mich dazu 
geäußert so gut es ging. Der Na- 
ne cines Beauben ist doch bekannt, 
ITabe diesen auch angegeben. Hof 
Fentlich bekommt Conradt den Denk- 
zettel seines Lebens, Die oben- 
falls mißhandelten Genossen wer- 
den sicher auch noch vernommen 
werden. Habe dio Namen derer ge- 
nannt, die am stärksten und bru« 
talsten mißhandelt wurden, E3 wa- 
ren Teinz, Nanfred und Wolfgang, 
Ich kann nur hoffen, d«ß diese 
die schweren Schläge put über- 
standen haben und nicht mehr da.. 
runter Leiden. Ich werderalles 
tun, um unsere Verbindung zu 
konsolklieven, Wann ich Termin ha- 
be, kann ich noch nicht Sagen, 


Vontceremos! 
Josef Rümmel 


RUSTBMERF 


es ist in der u-haftanstalt mo- 
abit allgemein bekannt, daß die 
kleidung zu lange getragen wird, 
obwohl es für jedes kleidungsstück 
eine festgelegte zeit gibt, die 
es zu halten hat, die öberhen«- 
den zum beispiel sollen +8 mona- 
te halten, sie werden viel zu viel 
geflickt, um jahrelang getragen 
werden zu können. sie werden in 
riesengrößen hergestellt, aber 
laufen so stark ein, daß die Am 
nel zu kurz sind und die ärmel- 
ansätze auf den schultern lie- 
gen. auch die schulterteile sind 
dann zu klein. 

ähnlich ist es auch mit den 
laken, nach einmaligen waschen 
bedecken sie die matratze nur 
noch zu drei viertel, 


„gen speiseplen kann man fast 
für das ganze jahr vorhersagen, 


in der außenanstalt düppel 
sibt es 80 gut wie kein obst, 
butter erhält han garkeine, in 
allen anderen anstalten gibt es 
wenigstens jeden sonntag zum früh. 
stück 30 gramm butter. warum nicht 
in düsrpel? hauptsache die kalo= 
viLenmenge stimmt! man bekonnt Tas 
gelang nur schmalz als brotauf- 
strich, daß es einen zu den oh- 
ren wieder herauskommt. 


für private arbeiten, die ein 
gefängener ausführt, braucht ein 
beanber nur 0,70 dm stundenlohn 
zu bezahlen. zum beispiel muß 
Jeder bürger für das kürzen ei-- 
ner hose und das anbringen einer 
neuen stoßborte 8 Dis 15, dm 
beim schneider bezahlen, dem be- 
amte in der anstalt aber höcha“ 
tens 3,- da. 


die beanten sind sich unterein- 
ander auch nicht grün, sie schei« 
Ben sich gegenseitig anl! am mei- 
sten kriegen es die beumten zu 
spüren, die einen modernen straf- 
vollzug durchführen wollen. der 
leiter der anstalt düppel gibt 
sich (das muß gesagt sein) viel 
wühe, aber in seiner abwesenheit 
wird viel wieder zunichte gemacht, 
die kKlingler unter den beamten 
warden im allgemeinen früher be. 
fördert als die anderen, ein be 
anter in plötzensee ist erst nach 
20 jahren hauptwachmeister gewor“ 
den, cin anderer schon nach 3 1/2 
jahren. wie kommt das wohl?? 


PSch, 
2,20, 
strafanstalt tegel 
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